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Ausgabe I
Wiedervervielfältigen 

Alle Mitarbeiter
Das Beschleunigen 
von Mitteilungszetteln, 
veraltete Mitteilungszettel
INTERNE MITTEILUNGSZETTEL

Jeder Mitarbeiter, der einen org-internen Mitteilungszettel erhält, der mehr ab drei Tage unterwegs war (datiert am vierten Tag vor Empfangsdatum), muss die Angelegenheit an den Direktor für Kommunikationen berichten. Der Direktor für Kommunikationen muss daraufhin den Direktor für Inspektionen und Berichte ersuchen, eine Ermittlung anzustellen und dem Dir. f. Komm. Bericht zu erstatten sowie jegliche daraus resultierende Ethikaktion anzuordnen.

Wenn ein interner Mitteilungszettel vom Urheber später als sechs Tage nach dem Abschicken zurückerhalten wird, muss das gleiche Verfahren befolgt werden.

Wenn eine Antwort auf einen Mitteilungszettel vom Urheber nicht innerhalb eines Zeitraums von sechs Tagen zurückerhalten wird, wird das gleiche Verfahren befolgt.

Diese zeitliche Verzögerungen von drei Tagen und sechs Tagen sind als extrem zu betrachten

Wenn ein Schaden daraus resultiert oder Ausgaben entstehen, weil eine dringende Mitteilung nicht mit EILT gekennzeichnet worden ist, oder wenn eine eilige Mitteilung nicht sofort angekommen ist, wird das gleiche Verfahren befolgt.

EXTERNE MITTEILUNGSZETTEL

Jeder externe Mitteilungszettel, dessen Datum drei Tage zurückliegt, wobei zu diesem Datum die gewöhnliche Übersendungszeit hinzuzurechnen ist, muss als solcher an den Dir. f. Komm, berichtet werden, und die Verfahrensweise ist die gleiche wie bei internen Mitteilungszetteln.

Wenn ein Mitteilungszettel nicht innerhalb von sechs Tagen plus der doppelten Übermittlungszeit beantwortet wird, wird das gleiche Verfahren befolgt.

Dort, wo es Telegrafen oder Telex gibt, wird bei eiligen Mitteilungszetteln jeder Mitteilungszettel, der älter als ein Tag ist, als veraltet betrachtet.
VERALTETE MITTEILUNG

Der Ausdruck "veraltete Mitteilung" bedeutet jeder Mitteilungszettel oder jede Antwort, der bzw. die bei Erhalt älter ist, als man vernünftigerweise erwarten sollte, oder jede Antwort, bei der dem Datum zufolge zwischen dem Absenden des ursprünglichen Mitteilungszettels und der Antwort oder zwischen Antwort und Empfang mehr Zeit verstrichen ist, als man vernünftigerweise erwarten sollte.

VIAS

Diese Vorschriften gelten für alle Mitteilungszettel und schliessen sämtliche Vias mit ein.

AUSSERGEWÖHNLICHE ORTE

Orte, die keinen Luftpost-, Telex- oder Telegrafendienst haben, werden als aussergewöhnliche Orte betrachtet und ein Veralten tritt nur auf, wenn die vernünftigerweise zu erwartende Zeitdauer überschritten wird.

ZEITMASCHINE

Alle Befehle oder Rückfragen können auf eine Zeitmaschine gesetzt werden.

Ein Untergebener kann Rückfragen oder Information an einen Vorgesetzten auf eine Zeitmaschine setzen und kann sich beim Dir. f. Komm. über jedes Veralten beschweren.

Eine untergeordnete Org kann Rückfragen oder eine Info, die an eine höhere Organisation geschickt werden, auf eine Zeitmaschine setzen, und kann sich beim Dir. f. Komm. über jedes Veralten beschweren.

KOPIEREN VON MITTEILUNGSZETTELN

Jeder, der eine Beschwerde über veraltete Mitteilungszettel an den Dir. f. Komm. schickt, muss zuerst jeden Mitteilungszettel, den er hat, beantworten oder erledigen und diesen mit dessen Antwort an den Dir. f. Komm. schicken.

Der Dir. f. Komm. macht sofort eine Abschrift oder eine Fotokopie vom Original und der Antwort und schickt das Original an seinen nächsten Empfänger weiter und verwendet die Kopie nur für Ermittlungen.

ALLE ANTWORTEN SIND DATIERT

Antwortnotizen auf Mitteilungszetteln und Antworten müssen von jetzt an vom Beantwortenden datiert werden.

Alle Mitteilungszettel werden natürlich vom Urheber datiert.

L. Ron Hubbard
Gründer
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